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Österreichs langer Weg nach Europa
Thomas Angerer'

Während Österreich
stirnrunzelnd, mitun-
ter von oben herab die

europäischen Eignungszeug-
nisse der Beitrittskandidaten
aus Mittel- und Osteuropa
prüft, lädt der Pionier der ös-
terreichischen Integrationsge-
schichtsforschung, Michael
Gehler vom Institut für Zeitge-
schichte der Universität Inns-
bruck, zu einem heilsamen
Blick in den Rückspiegel.

Vor zehn Jahren wartete Ös-
terreich noch ungeduldig auf
die Eröffnung seiner Beitritts-
verhandlungen. Vor fünfzehn
Jahren machte die These, die
Neutralität stünde einem EG-
Vollbeitritt nicht mehr im We-
ge, noch Skandal. Vergessen
ist auch, wie lange Österreich
bittstellen musste, um als Au-
ßenseiter besseren Zugang
zum gemeinsamen Markt zu
gewinnen. Und dies, obwohl
es sich mindestens so „euro-
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päisch" fühlte wie die Mit-
glieder EG-„Kleineuropas".
Österreichs Weg in die Euro-
päische Gemeinschaft war
lang und verschlungen. Einer-

seits war es Vorreiter: von Ri-
chard Coudenhove-Kalergis
Paneurop a-Bewegung in der
Zwischenkriegszeit über den
Einsatz für eine große Frei-
handelszone bis zu den Hoff-
nungen, die es bei der Euro-
päischen Kommission auf
seine Nützlichkeit in der sich
abzeichnenden Osterweite-
rungsfrage weckte.

Andererseits fragt der Autor
angesichts der inneröster-
reichischen Europadebatte, ob
Österreich in der EU über-
haupt schon richtig ange-
kommen sei. Ein großer Wurf,
der sich dank guter Lesbarkeit
und didaktischer Aufberei-
tung weit über Fachkreise hi-
naus empfiehlt und auch ein
faszinierendes Kapitel über
die Sanktionen 2000 enthält.
(Zur „Darstellung" gibt es den
760-Seiten Band „Dokumen-
te"; Preis beider Bände € 139)
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